
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

INTENSIVSEMINAR FÜR DIE PRAXIS 
 
 

Wir informieren Sie 
und schulen Ihre Mitarbeiter! 

 
 

Dienstag, 12. April 2016 
 

Design Center Linz 
 
 

www.oegwt.at 
 



   

VORTRAGENDE 
 

  

Mitarbeiterschulung 2016
 

Die komplizierte Materie des Steuerrechtes erfordert unsere ständige Weiterbildung und 
die Schulung unserer Mitarbeiter. Die ÖGWT Österreichische Gesellschaft der 
Wirtschaftstreuhänder hilft Ihnen dabei nach dem Motto  

„Ihr Erfolg – unser Ziel“. 

Dieses Intensivseminar wurde in den Vorjahren von mehr als 800 Kolleginnen und 
Kollegen bzw deren Mitarbeitern sowie von Damen und Herren der Finanzverwaltung, 
des BFG und Teilnehmern aus unserem Klientenkreis besucht. Es stellt eine Parallel-
veranstaltung zum Seminar OBERLAA (6. bzw 7.4.2016) für die Kollegen aus OÖ dar. 
Wir theoretisieren nicht, sondern wir sagen Ihnen, wie's wirklich geht. Ein Seminar für 
Praktiker gehalten von Praktikern. 

WIR INFORMIEREN SIE UND SCHULEN IHRE MITARBEITER 
 

Ein Intensivseminar für die Praxis 
(unterstützt vom ARBEITSBUCH OBERLAA) 

Zeit: 
Dienstag, 12. April 2016 

8:30 Uhr - 12:00 Uhr und 13:30 Uhr - 16:30 Uhr (jeweils pünktlich) 

Ort: 
 
 

 

 

 
 

Teilnehmer -  Wirtschaftstreuhänder 
 -  Buchhalter und Bilanzbuchhalter 
 -  qualifizierte Mitarbeiter aus Wirtschaftstreuhandkanzleien 
 -  qualifizierte Mitarbeiter des Rechnungswesens in Betrieben 
 -  Finanzbeamte und Mitglieder des BFG 

 

   
 Parkplätze stehen ausreichend auf dem Gelände bzw in der Tiefgarage des Design 

Centers zur Verfügung.  
 
Im Foyer sind neben Kaffee und Getränken, Snacks sowie Mittagessen auf SB-Basis
erhältlich. 

 
 

 

 

 Fachausstellung im Foyer:  
 
 

 
 

  
 

Teilnahmegebühr: 160,00  pro Person (inkl. USt)   
Arbeitsbuch Oberlaa: 40,00  pro Exemplar (inkl. USt) 

 

   
 
 

 
   
 

Die Gebühren sind bewusst niedrig angesetzt, um eine wirklich breite Teilnahme aller 
einschlägig befassten Mitarbeiter zu ermöglichen. Der Eintritt für eingeladene 
Finanzbeamte und Mitglieder des BFG ist unter Vorlage des Dienstausweises und der 
Bezugsberechtigung für das Arbeitsbuch Oberlaa frei. 

Teilnahmebestätigungen sind in der Pause erhältlich. Das Seminar ist als Weiterbildung 
gem § 3 Abs 5 WT-ARL und als Fortbildung gem § 33 Abs 3 BiBuG im Ausmaß von 
8 Fortbildungseinheiten anerkannt. 

Keine Voranmeldung notwendig! 

Organisation: StB Mag. Gundula Kroy-Maaß (Tel. 0732/65 81 36)  
 

 

 EINTRITT NUR GEGEN BARZAHLUNG!  
 

 
 

WP Mag. Dr.
Robert Herger

 D E S I G N  C E N T E R  L I N Z

 
 

StB Mag.
Peter Mayr

WP Mag. Dr.
Gerd-Dieter Mirtl

WP MMag. Dr. Verena 
Trenkwalder, LL.M.

WP Mag. Johann
Matthias Wiedlroither 



 
Programm 

 
Ermittlung der Einkünfte und des Einkommens 

 Kfz-Sachbezug, Vorsteuerabzug und NoVA in 
Abhängigkeit von CO2-Ausstoß bzw Antrieb 

 Verlustvortrag bei Einnahmen-Ausgaben-Rechnern 
 Verluste kapitalistischer Mitunternehmer, wie man 

das maßgebliche Kapitalkonto entwickelt 
 Wegfall des Hälftesteuersatzes für die Veräußerung 

kapitalistischer Kommanditanteile 
 Einschränkung der Topfsonderausgaben ab 2016 

und Erweiterung der begünstigten 
Spendenempfänger 

 Außergewöhnliche Belastungen: Alternativmedizin, 
Laserbehandlung, auswärtige Berufsausbildung, 
Kinderbetreuung 

 
Steuersätze, Absetzbeträge, Prämien 

 Normalsteuersätze und begünstigte Steuersätze bei 
ESt, KöSt, Immo-ESt und KESt 2015 und ab 2016 

 Absetzbeträge und Negativsteuer 
 Kumulative Begünstigungen für die Anschaffung von 

Registrierkassen und wie man diese geltend macht 
 Erhöhung der Forschungsprämie 
 Befristete Prämie für die vorzeitige Umsetzung des 

Nichtraucherschutzes in Gastronomiebetrieben 
 
BAO - Registrierkassen 

 Zusammenhang von Einzelaufzeichnungs-, 
Belegerteilungs- und Registrierkassenpflicht 

 Einzelaufzeichnungspflicht, Kalte-Hände-
Regelung etc 

 Details zur Registrierkassenpflicht, Erleichterungen, 
Vereinfachungen und Sonderfälle 

 Details zur Belegerteilungspflicht 
 Anforderungen an die Manipulationssicherheit 

einer Registrierkasse; Implementierung der 
Sicherheitseinrichtung 

 Verstöße und Sanktionen 
 
Kapitalgesellschaften 

 Neuerungen, die iZm der Offenlegung beim 
Firmenbuch zu beachten sind; Änderungen in 
Bilanz und Anhang 

 Erleichterungen im Zwangsstrafenverfahren

rleichterungen im Zwangsstrafenverfahren

 
 Erbringung höchstpersönlicher Tätigkeiten 
 Einlagenrückzahlungen, erstmalige Ermittlung des 

Standes der Innenfinanzierung 
 Gewinnausschüttungen aus Gesellschaften mbH, 

Kapitalertragsteuer-Anmeldung, GSVG-Pflicht 
 Besteuerung von GmbH-Gewinnen bzw 

Ausschüttungen, Auswirkungen auf die 
Rechtsformwahl unter Beachtung von 
Geschäftsführungsvergütungen 

 

  
Immobilien 

 Aufteilung bebauter Grundstücke auf Grund/Boden 
und Gebäude, Grundanteilverordnung 

 Gebäudeabschreibung, Umstellung der 
Abschreibungssätze 

 Instandsetzungsaufwendungen für Wohngebäude 
 Immo-ESt für Grundstücksveräußerungen, welche 

Fälle nicht dem erhöhten Sondersteuersatz von 
30 % unterliegen 

Grunderwerbsteuer 
 Das System der Grunderwerbsteuer ab 2016 
 Ermittlung des Grundstückswertes, elektronische 

Bodenwertabfrage, Ermittlung der Nutzfläche, der 
neue Pauschalwertermittlungsrechner 

 Gesellschafterwechsel und Anteilsvereinigungen 
bei Personen- und Kapitalgesellschaften 

 Sonderfälle Hauptwohnsitzbefreiung, 
Zusammenrechnung, Betriebsübergabe etc 

Umsatzsteuer 
 Lieferungen und sonstige Leistungen, die dem 

ermäßigten Steuersatz von 13 % unterliegen, 
Abgrenzungsfragen, Vorrangregel, Besonderheiten 
bei der Beherbergung 

 Vereinfachung der Vorsteuerüberrechnung bei 
Ist-Besteuerung; Überrechnung 

 Abstellen von Fahrzeugen im Rahmen von 
Wohnungseigentumsgemeinschaften, 
Auswirkungen auf Vorsteuerabzug und Option auf 
Steuerpflicht 

 Margenbesteuerung von Reiseleistungen an 
Private und an Unternehmer; Veranstaltung, 
Vermittlung, Besorgung 

Betrugsbekämpfung 
 Abzugsverbot für Barzahlungen an 

Subunternehmen und Strafbarkeit der Barzahlung 
von Löhnen im Baugewerbe 

 Kontenregister und Meldung bestimmter 
Kapitalzuflüsse und Kapitalabflüsse durch 
österreichische Banken 

SV, Lohnabgaben, Dienstgeber, Dienstnehmer 
 Rechtzeitige Versicherungsmeldung neuer 

Selbständiger 
 Bezüge aus einer Kranken- oder Unfallversorgung 
 Besondere Vorteile aus dem Dienstverhältnis 
 Antragslose Arbeitnehmerveranlagung 

Auch heuer wird wieder das „Arbeitsbuch Oberlaa 2016“ mit zahlreichen Übersichten, Checklisten, Tabellen etc zur 
Unterstützung des Vortrages und zur weitgehenden Vermeidung einer Mitschrift zur Verfügung gestellt! 




